Tagebuch


Den Achtzehnte Dezember 


Neunzehnhundertachthundneunzig





Hurra, ich habe zur Zeit keinen Fremdkörper in meinem!  Heute als ich ins Amt des guten Doktors war, müßte ich ehe ich gerufen worden war, einige Liter Schweiß ausgeschieden haben!  Zum Glück gab mir eine Frau ein Päckchen Taschentücher, als die daß ich keinen richtigen aus Nahstoff hergestellten Tuch, bermerkt hatte.  Reichte diese gute zur Rettung gekommenden Frau mir die, zum Gestirnwischen!  Aye carumba!  Seit dem letzem Jahr habe ich nicht nur Gehirnnährung verschlungen, und veschluckt, sondern auch offensichtlich, rauhen Mengen Treibstoff auch.  In der Apotheke heute fand ich endlich eine Waage:  Ich gewann zehn Kilogramme!  Meine Güte, zu viel Milch, oder habe ich zu lange mit Fräulein Eke gewohnt!  Die meinem Körper zum Winterspecke zugeführt hat!  Phew!  


Nak, nak, nak, nak, nak!  SO, der Frosch sagt quack, der Erpel und die Enten nak.  Ich freue mich auf diese neugefundene und angeeignetes Teil dieser vorher mir unbekannten Kenntnis!   Yeah, ich kann schrieben, nach nur einem Tage Pause, habe ich beihane Ersziehungercheinungen gehabt!  Auch, ich werde eine Weihnachten seit langem ohne Droggen haben!  Also,  verdient sich hieran diese Entscheidung noch ein Jubeln heraus.  Erstaunlicherwiese, tut mir nicht so heftig meine Hand weh, daher wäre das an mich eingewendeten Skalpel einer höchsten Schärfe, oder mein Gehirn regelt gut seine natürlich im Kopf angefertigten, gebrannten Schmerzmittel selbst!  


In der Bib gab ein Mann darin, der ich angenommen als Journalist zu sein, hatte.  Es hatte einen Bart, der silber-grau war, trug nach der europäischen Gewöhnheiten eine ganz farblos abstrahlende Bekleidung, das heißt, daß er schwarz an hat!  Und schein mir als ob er nach Auskunft zu einer Artikel forscht, so ich fragte ihn wenn er ein wäre, in der Tat, ich weiß nicht was er mir entgegnet hatte!  Diese Neugierde entstand aus dem Lesen einige sehr gut wissenschaftlichen Artikel, deren Enthalt durchaus geordnet war, brachte derer Pünkte ohne Zögern hervor, und allgemneinlich verlieh mir dden Eindruck, daß diese Frauen, (ja, die waren Frauen, so), ihre Lebensarbeit wohl mit den beiden Armen täglich umarmen.  


Ach, so...gestern im Horten hatte ich ein Romanz-Roman von dem Regel aufheben, um diesem niemals in meinem Leben gelesene Literaturaufgliederung kennenlernen.  Ja, ich weiß, Männer mögen Waffen, Booten, Frauen, Abenteuer, und zwar Ausserirdische, aber ich möchte eine neue Perspektiv haben.  Mag sein daß die Pseudonamen wirklich auch Männer inmitten irhen Rangen hineingesteckt haben könnte.  Nah, warum ‘darf’ ich nicht einen Lesen?  Vielleicht danach, aus den sicherlich (schieb alle romantik, schmüslige, schmutzige Eingeschaftswörter herein)  mir erworbenen Erfahrungen, schiesst auf mich entgegen, neue Gefühle Leidenschaft, und Liebe, die ich offensichtlich von großen Bedarf bin, meiner Frauenlosigkeit halber.  


Hmm, ich ziehe auf, oder ich schwatze?  


Dem Herrn Weshofsits schrieb ich.  Ich muß gerade nach den Ferientagen, Frau Kuhn fragen, was die mit mir machen möchte.  





1.  Warum warten der durchschnittliche Ehepaar so lange, bis sie ihre Kinder zeugen?


2.  Warum fühle ich mich näher an meiner Familie zur Zeit gebunden?  Besondere die Mitglieder auf Granny”s Seite?  Warum fühlte ich nicht vorher an dieselben? 


3.  Warum tanzen Dietlend und ich herum?  Oder seinen wir wir zwei Wellen, die nur gegelentlich zusammenstießen?  Warum denke ich an sie so oft?  Warum sah sie heute traurig aus?  Was kann ich tun?  Waurm nach jedem Treffen spürre ich etwas, es ich nicht erklären kann?  


4.  Warum rede ich Leute klein?  


5.  Warum mag ich Arabisch?  Cus its fun!  


6.  Warum beliste ich nicht meine durch Lauf des Tages gesammelten Gedanken auf?  Vor diese Liste!  Die Mehrheit vergass ich schon!  


7.  Ah ausgezeichnet.  Seien politische Partein wirklich so getrennt? Oder, Parteimitglieder; Geschränkter?  


8.  Darf ich bitte Freiberufler werden?  


9.  Ich freu mich aufs Beteiligungserlaubnis zur Hochschule Seminar.  Ü


10.  Ich wiege so viel al ein Ochse!  
